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Zitat von Lord Voldemort

In Chemie gibt es überhaupt kein Mathemodul und in Bio ist der Chemieanteil äußerst
gering.

Vorweg: Ich bin Student, aber das ist vermutlich im Zusammenhang mit diesem Thema gar
nicht so verkehrt 

Zur Chemie (und Physik) in der Biologie würde ich anmerken wollen, dass es daran liegen
könnte, dass Chemie (und Physik) als selbstverständlich für die Biologie gelten. So ist es
jedenfalls an meiner Universität. Uns wird vermittelt, dass Biologie nicht ohne Chemie (und
Physik) "funktioniert". Daher habe ich einmal meine bisherigen Biologiemodule angesehen:

10 Module insgesamt
davon 1 Praxismodul in der Schule
davon 1 Modul, das explizit nichts mit Biologie, Chemie oder Physik zu tun haben durfte (über
den Sinn lässt sich diskutieren)
davon 1 Modul für außerschulische Lernorte
davon 2 Module für die Evolution
davon 3 Module mit selbstverständlichem/beiläufigem Chemie- und Physikbezug (Ökologie,
Genetik, Stoffwechsel und Sinne des Menschen)
davon 2 Module ausschließlich für Chemie und Physik (Einführung in die Chemie und Physik und
Vertiefung der Chemie und Physik)

Wobei natürlich nicht davon ausgegangen werden kann, dass andere Universitäten dieser
Ansicht ebenfalls folgen!
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